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Nr . 258 , 2 . Blatt . Geleſenſte and werbreitetür Leilng
in und

Ankebum. 2 . November 1887 .

8ſchmaschinen

Velocipede-Mandlung
C. Schammeringer ,

Mechaniker ,

e22
1 ——5

am Fischmarkt .

Einem hieſigen und auswärtigen Publikum zeige hierdurch höflichſt an , daß ich unter Heutigem mein Lager in Nähmaſchinen und 3

Veloeipedes in meinem neu hergerichteten und vergrößerten Laden wieder eröffnet habe und wird jes mein eifriges Beſtreben ſein , das mir ſeither geſchenkte 6
Vertrauen in jeder Weiſe aufrecht zu erhalten .

Beſonders mache ich auf meine erweiterte jeder Anforderung entſprechende Reparatur - Werkstätte aufmerkſam und bin ich 5
hierdurch in den Stand geſetzt , allen vorkommenden Reparaturen an Nähmaſchinen und Velveipeden jeder Gattung auf das Solideſte und Pünktlichſte nachzukommen.

Auch mein beſt aſſortirtes Lager in Nähmaſchinen⸗Nadeln , Erſatztheile für Nähmaſchinen und Veloeipeden , auch reine und ſäurefreie

Oele bringe ich in empfehlende Erinnerung . 14164 !

5
Bei den von mir bezogenen Maſchinen , wird der Unterricht gratis ertheilt . Proſpekte und Preisliſten ſtehen jederzeit zu Dienſten , 8

5 Hochachtungsvoll
0 . Schammeringer . Q2 . 8 .
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EKinderhüte ,

Pauline Rusch . . , . z
L

8
Kinderkleider in Tritot und Wolle, 4

Von heute an verkaufe ſämmiliche garnirte
38

ee eeee
2 92 5 2

7

3 Damen - & Kinder - Hüte
3%

Seeenne 8
zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen . 8 35 E 1, 13 . Pauline Rusch . E 1, 18 . —5 2 Flanell -Beinkleider

in den neueſten Genres . 18861 959 94 geeeeoeee eee 2 Finelrech Bühler , D 2, lI . Tbeaterstr . 5
Foehmidt & Oberlies

0 4, 7 . Mannheim 0 4, l7

filhogranhie , guchdruckerel ,
Zoeeeeeeοοοοοοο

eeeeeeeeeeeeee„Aristotypie “
Papier⸗ und 6621

j

Shreibnalerialienhundlung. 5 ( Haltbarste Photographie )
Beſte und bae Bezugs

11
2

155 90 wen . 0 ie⸗ bringe ich zur ausschliesslichen Anwendung in meinem 6 Bettfedern, Haumen, Loßhaaten, Bellſtellen,
eichene Wetufaß von Atelier .

100 —600 Liter , ovale Halb⸗ Unzweifelhafte Haltbarkeit , Kraft , Klar -

—ä —Voſtück⸗ und eſen ſud J heit ; Schärfe und Unempfindliekkeit gegen
ferti zum Füllen zu verkaufen in der Lieht sind Hauptvorzuge meines eigenen Ver -

Malratzen 1 ferligen Betten
iſt das Spezialgeſchäft in Bettausſtattung von

Moriz Schlesinger , Mannheim ,

Jb. en fahrens ; lässt daher alle bisher in der Praxis bekannten 0 2 . 28 .
8

U 4. %.
7 Aiutenmenen photographischer Abdrücke weit Eigene Bettfedern⸗Dampfreinigungs⸗Maſchine im Hauſe . 15

Etiedhofs⸗Ae e eeeeeene e . 88
das Rascheste 8 an , und kann ich Visit - Milch⸗ und Dictualien⸗Niederlage

Don

Gebhard Böhler
in Mannmheirmn

B 5 No . 17
empfiehlt ein prima Lagerbier per “ Flaſche 20 Pg .

10
Flaſche 10Pfg⸗

Jedes Quantum wird frei in ' s Haus geliefert
Leere Flaſchen werden abgeholt . 14278

Kurzgeſchnittenes trockenes

Tannen⸗Bündelholz

und Cabinetbilder kurz vor Weihnachten , grössere
Bilder einige Page zuvor zur Annehmung und zur

Ablieferung bringen unter Garantie künstlerischster
voräöthig be Ausführung .

6 6 ſh 1110P5
Forzellanbilder und Vergrösserungen auf

Aa kbrg klg , El riatinotypie ( eigener Methode ) als solche in Oel ,

Aquarelle u . Linographie ete . bitte mir früher

Kreuzes

ſ00 111 0 0 dt41 1e U

2
Auftrag geben zu Wollen .

11

in allen

Hochachtungsvoll

in allen Farben

Ar Möbelzwecke und vollſtändige Aus⸗
Heinrich GMrass ,

von Metzgerläden prompt und Hof⸗Photograph gr. Kgl. Hoheit des Grossherzogs ,
88

Hlohe Auszeichnung ihrer Kgl. Hoh . d. Grossherzogin v. Baden .

Karl Hergenhahn , Manmhbeinm
Narmor⸗ , Granit⸗ , Syenit⸗Schleiſerei , 1

Ludwigsbafen a. Nh .

d finden liebev . peit unter
am Schloss 4 2 . 2 am Schſoss . zum Feueranzünden empftehlt

en V enheit bei 8753 1

Sbanne Sebet genbenbeln, EIEHAUHEIHHHNH A WNEEHE llerrmann dk Biermann
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13766PDettweller

½ 8 Uhr , Abends — 7 Uhr

ſ
von den 1 & Hoehsteln

in ſchwarz vernickelt und bemalt

Gebrüder Gienanen
Zu haben bei der Haupt⸗Bertretung für Mann⸗

0 2, 2 .

ager in Brima Anthracit⸗a l⸗e
ir

— — — — — —

heim und Umgegend von 113171

Alexander Heberer .
in Mannheim

0 2 , 2 .
U
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1. 10 . 2i . 10 .

ösephBrum
Seifenfabrik

emftehlt zu jeweils billigſten Preiſen :

ausgetrocknet u . vorge⸗
wogene La . weiße u .

gelbe Kernſeife ,
Harzſeife , Putzſeifen ,
Teigſeife , Bleichſoda ,
Schmierſeife .

Ferner
Alle Sorten feine medi⸗

einiſche Seife ,
Stearinkerzen in allen

Qualitäten u . Packungen ,
altdeutſche Decorations⸗

kerzen ,

Paraffinkerzen , Keller⸗

kerzen ,
Wachs , gelb u . weiß ,
Stär ke , beſte Marken
ſowie alle in mein Fach einſchlagenden

Herren - Hemden
in vorzüglicher Qualität , ſolider 85

LAusführung und unter Garantie 5
flür guten Sitz , empfiehlt 10111 —5

½ Dutzend Mk . 20 —

F 2,5 .15

Abonnement
zum 12401

Frisiren :
Für Damen pro Mouat 6 M.
Für Herren pro Monat 3 M.

Hochzeits⸗ , Ball⸗ und
Gefellſchaftsfriſuren M . 1 .

F . X . Werek ,
Herreu⸗ 708 Danzzulz ſerr,D 4 , 6. D 4 . 6 .

Engl . und Franz .

Unterricht
ertheilt ein Lehrer , der lange Jahre in
England und Frankreich gelebt .

11 —12 , —3 , —10
Abends . E 3 , 8 , 2. Stock. 18451

Schöne friſche 14408

Günſelebern
werden fortwährend gekauft und
höchſten Preiſen bezahlt von
2 . 19 Louis Schueider , C 2, 19

8 Tag friſch :

ulz⸗Salatul 5 30 Pfg .
13804 6, 19 , im Laden .

Eine Nuchüge Kleidermacherin
nimmt einige Kunden an
G 7, 5 . 4 Stock

zn

12517

Nuſſiſch Brod .

Feinſtes Aheegebäck 18676
von Rich . Selbmann , Dresden .

Lager bei : Aug . Sattler ,
. A . Feix , J . H. Kern ,
J . Hartlieb , Max Broda ,
Eruſt Daugmann , Cond . H.
C. Thrauer⸗Fra . Wenmorn .

Eecab 2b
Carl Mertens ,

T 1 2. Gold⸗ und Jilberarbeit , 1J J, 2.
( Neckarſtraße . )

E erlaubt ſich die verehrl . Einwohnerſchaft Mannheims und Umge⸗
bung auf ſein reich aſſortirtes

Gold - und Silberwaaren - Lager
aufmerkſam zu machen undzſichert bei guten und reellen Waaren die
billigſten Preiſe zu.

Reparaturen werden prompt und billigſt beſorgt . 133861

EEH

Geschälts - Auzeige und Empfehlung.
Einem verehrten hieſigen und auswärtigen Publikum zeige hiermit ergebenſt

an , daß ich am hieſigen Platze ein

Central-Vermittlungs-Bureau
eröffnet habe .

Indem ich mich bei Au⸗ und Verkauf 18 Häuſern , Wirthſchaften ,
Hotels , Brau⸗ und Brennereien u. ſ. w. ſowie zum Vermiethen
von Wohnungen empfehle , zeichne 14338

Hochachtungsvoll

Johann Reinert ,
Ceutral⸗Vermittlungs⸗Bureau , R 4 , 13 .

Täglich
ganz frische Eier

zum Tagespreis . 12631

von Schilling ' ſche Verwaltung ,
E 5, 1. „ .

E

Büeher 123
non Tobias Löffler

E 2, 45 .
13532

E 2. 475

Schreibunterricht
5 S A er

Aursen
13911

LIF .IT SN1 Na2— MANN NIISIN e N
( Colbent Mrbaze . e ARHUEINHSCHE GEWWERBE AUSSTILCI887

HOCOLADE

2 o
Chocoladefabrik Badenia , Freibur

14619

brn flückreiches Auhrer Lettſchrotſs
Prima reingesiebte Nusskohlen

Anthracitkohlen
direct aus dem Schiff empfehlen 10470

Gebrüder Vender ,
Eifsabrik & Kohlenhandlung ,

2 3, 19 Jungbuſch ( früher Mohr & Go . )

Telephon No . 224 .

Deulſche Anion⸗an
in Mannh

Wir vermitteln den

An - und Verkauf von Werthpapieren ,
ſowie alle mit der Anlage , wie Realiſirung von Kapitalien zuſammenhängenden

Transactionen zu hilligſten VBedingungen und übernehmen die

Verwahrung und Verwaltung von Werthpapieren ,
indem wir die

Abtrennung und Einziehung der Zins - und Dividenden - Coupons ,
ſowie die Controle über Verloosungen

beſorgen .
Wir eröffnen auch

provisionsfreie Check - Rechnungen
und verzinſen die Einlagen hierauf jeweils nach Maßgabe des Geldwerthes .

Die auf uns gezogenen Checks werden auch in Berlin und Fraukfurt
[ ſa . M . bei den hierauf bezeichneten Stellen ſpeſenfrei eingelöſt .

Die Bekanntgabe der näheren Bedingungen , ſowie Ertheilung ſonſtiger
wünſchenswerthen Aufſchlüſſe erfolgt auf Verlangen bereitwilligſt .

13914

Deutsche Union - Bank .

Medizinal - Verband Mannheim .
Gegründet 1884 .

Geſchäftslokal 8 4 , 2½ , parterre .
Der Verband verſichert Perſonen jeden Standes gegen mäßige wöchentliche

Beiträge für die Koſten des Arztes und der Apotheke , zahlt ½ der Entbindungs⸗
koſten und gewährt dasſelbe bei Operationen . Günſtegſte und niedrigſte Zahlungs⸗
leiſtung . Geſchäftsſtunden : Vormittags —12 , Nachmittags —6 Uhr täglich .
Sonntag von —12 Uhr Vormittags . 18160

Jede gewünſchte Auskunft bereitwilligſt .

clegraphenbau - Und Vernickeſüngsanstalt
von Jakob Wunder , uhyrmacher und Electromechaniker ,

0 6 , 8 . Heidelbergerstrasse 0 5 , 8 .

empfiehlt ſich für Neuanlagen , ſowie Reparaturen von Haus⸗ und Hotel⸗
i e Großes Lager aller Arten Taſchen⸗ und
Wanduhren . Reparaturen prompt und billigſt . 67¹5

Photographie V . Bierretb .
Heidelbergerſtraße P 7 , 21 .

½ Dutzend Bilder M . . 50 .
1 Dutzend Bilder M . . 50 .

Größere Bilder bei feiner Ausführung und reeller Bedienung .
Durch mein Momentverfahren iſt es mir möglich auch bei dem

ſchlechteſten Wetter die beſten Aufnahmen unter Garantie in feinſter Aus⸗
führung herzuſtellen . 6608

UHannheimer Adressbuch
pro 1888 . 53 . Jahrgang .

Um im allgemeinen Intereſſe eine möglichſt correcte Ausgabe des Mann⸗
heimer Adreßkalenders herſtellen zu können , erbittet ſich der Herausgeber gefl.
ſofort Berichtigungen , welche auf die nächſtjährige Ausgabe
Bezug haben , um deren frühzeitigſtes Erſcheinen zu ermöglichen . Dieſelben
wolle man in Betreff des re Einwohner⸗Verzeichniſſes (Seite —136 )
gefl . recht baldigſt bei Großh . Paßbureau dahier , in Betreff der
übrigen Verzeichniſſe in unterzeichneter Expedition wee 480den Firmenverzeichniſſen erfolgen ſ . Z. noch ſpezielle Cireulare . 87ů

Annoncen Annahme , Gültigkeit ein ganzes Jahr , ebendaſelbſt .

Expedition des Mannheimer Journals E 6, 2 .

Dr . H. Haas ' sche Buchdruckerei .

L. Kdusch, Mannheim
Comptoir & Lager Neckarvorland Feltphon No. 205

Parquett⸗Labrik ,IHampffäge⸗und Holzhandlung
Carl Kauſch , Neunkirchen bei Suarbrücken

empfiehlt auf hieſigem Lager :

Prima kichen , Kiefern , Rochbuchen , Weissbuchen ,
Lschen, Erlen , Ahorn etc .

Eichen - & Buchen - Parquettriemen
für auf Blindböden oder in Asphalt bis zu den feinſten eingelegten Tafglzböden können ———

oder fertig verlegt werden .

Mauuheim , April 1887 .

Cebr.br. Mannengleser
Mülheim a. Ruhr K& Mannheim ( D 8, 8)

Steinkohlen⸗Bergbau & Rhederei
offertren für Hausbedarf fuhrenweiſe frei vors Haus : Prima Hausbrand⸗
kohlen , Prima ene und geſiebte Nußkohlen in verſchiedenen
Korngrößen , Prima Ruhr⸗Anthraeit⸗Würfelkohlen , Prima Ruhr⸗
Autracit⸗Brockenkohlen für Porzellanöfen und Luftheizungen Wrima
Handſtucktohlen für Kaminfeuerung ꝛc. ꝛc. Billigſte Preiſe .
teſte Lieferung .

J . Ph . Zeyher ,
Holz⸗ und Gebtenhaudlung Z 6, 2

empftehlt
ckreiches Ruhrer Fettſchrot ,

prima
2

Neuß ohlen, nachgeſiebte Antraeitkohlen ,
aargruben und Stückkohlen , Ruhr⸗ und Saarcooes ,

Buchen⸗ und Tannen⸗Holzkohlen , Buchen⸗ und Tannen⸗

Scheitholz ſterweiſe und zerkleinert zentnerweiſe . 10239

Breunholz und Kohlen ,
gut ausgetrocknet 3 M. . 25 J per Zentner franko Haus

DBuchen⸗ und Eichenklötzchen zerkleiner —. 90 bei ganzen Fuhren ,
ferner Ruhrer Fettſchrot , gewaſchene Nußkohlen und Authraecit⸗
kohlen In beſter Qualität und ſtets friſcher Zufuhr empfiehlt zu

782weiligen Tagespreiſen

Carl Bischoff , d 7, 8 .



SSeite .
aitenHelratha⸗Geſuch.

Ein Mann mittleren Alters , m. gutem
rentablem Geſchäfte , wünſcht ſich mit

einem kinderloſen Frauenzimmer ( Wwe. )
oder ledig , zwiſchen 30 und 40 Jahren ,
die einer Haushaltung vorſtehen kann ,

zu verehelichen .
Offerten unter Nr . 13842 an die

18842

Dr . Blersch
Expd . d. Bl .

american Dentist .

D 2, 9. Planken . D 2, 9.

Künstl . Zahu- Ersatz
Plombiren , Ausziehen ꝛc.

Dr . Löhr ,
P 1 , 12 , 2 . Stock ,

Paradeplatz . 18355

Elisabeth - Bad.
Warme und kalte Bäder , me⸗

dieiniſche Bäder , römiſch⸗iriſche
und ruſſiſche Dampfbäder , eleganter

großer Doucheſaal mit Marmorbaſſin .

Massage .
Werler Mutterlangenſalz und

flüſſige Kreuzuacher Mutterlauge
wird in jedem Onantum abgegeben .

A . Karcher ,
189251 Badbeſitzer .

Pfänder
Werden unter strengster
Verschwiegenheit in und

aus dem Leihhausebesorgt
E 5, 10/11 3. Stock ,
2 Thüre links . 7100

2 Violinen

C. Schanmerinzer

müſchiuen⸗
und

Velociped⸗
Frnidlung

nechauiſche Werkfätte

Mannheim
lit . O 2, No . 8 ,̟

am Fiſchmarkt .

660 Bringe mein3

Siebmaaren⸗Geſchäft ,
Nrahtgeſlechte und Metallgewebe ,

Malz- & Hopfendarren , ſowie
Prahtmatratzen

in empfehlende Erinnerung.
F . K . L . Härthers

NMachfolger, B 2, I2 .

Wilhelm Ape ' s

Birkenbalsam ,
unübertroſſenes Toilettenmittel
zur Reinigung und Kräftig⸗

ung des Haarbodens .
Atteſtirt von fürſtlichen und vielen

anderen Perſonen .
Der Preis beträgt per halbe Flaſche

M. . 50, per ganze Flaſche M. . 50.

Depot und Alleinverkauf für

SWeneral⸗Anzeiger
2. Novembe r.

— — —

ZBettfedern - Lager
wullam Lüäbeck in Akena
versendet zollfrei gegen Nach -

nahme ( nicht unter 10 Pfund

60 Pfg . d. PId . vorztiglicem
Lute Sorte . 25 PIg . d 5
Pfd . Prima Halbdaunen

. 80 Pfg . und 2 M. d. Pfd .
reiner Flaum 2,50 Pfg .

5 % Rabatt . 9166
Umtausch gestattet ,

Unterricht
für Herren und Damen .

Buchführung , einf . , doppelt ,

amerik . 108115
Rechnen , kaufm . , u. ſ. w.

Haudelslehrer Ohngemach ,
M 4, 10 .

Marie Krauss , H 4 , 23 ,
Maſchinenſtrickerei ,

empfiehlt ſich im neu anſtricken von
Strümpfen , Kinderjäckchen , Unterjäckchen ,
Herrenweſten ꝛc. bei prompter Bedie⸗

nung und billigen Preiſen . 12593

1 füchtige Kleidermacherin
empfiehlt ſich den geehrten Damen im

Aufertigen und Umändern von
Kleiderun und Tournüren .
14211 8 4, 16 , Seitenbau , part .

Meine Woßnung befindet ſich in

R 3, 9 , part .

Franz Schweikart,
14544 Leihhauskommiſſionär .

gute neue Bettfedern für

Bei Abnahme von 50 Pfd . .

Gründlichen Aithernnterriht,
ertheilt billigſt
Fräulein Marold , 8 3, 7, 2. St .

OIS .
5 Mülhauſer Kattune , Satin

Toup
4

und Wollenwaaren für Da⸗
men⸗ und Kinder⸗Kleider ,
Bettkattune , Futterſtoffe

ze . ꝛc. nach Gewicht , ferner

Sammt⸗ und Bandreſte zu
den billigſten Preiſen .

Verkaufslokal : H 7, 4, part .
( früher J 7, 24. ) 10517

Eine größere Parthie Filzhüte ,
Formen und Federn werden unter

JAnkaufspreiſen zu ſtaunend billigen Prei⸗
ſen abgegeben und auf Wunſch die Hüte

gleich garnirt . 14429

Näheres Z. L. 2, 1, parter re .

Es werden Bettfedern gereinigt
durch die Maſchine in und außer dem

Haus. G . Seufert , J 2, 20,
13039 „drei Kronen . “

Eine tüchtige Kleidermacherin
empfiehlt ſich im Anfertigen von Co⸗
ſtümen , Hauskleidern , ſowie Kinder⸗
kleidern in und außer dem Hauſe bei

billigſter Berechnung . 14566
J 4 , 12a , 3. Stock .

Stiftmmgsgelder Soag
Beträge zu %,

auf liegenſchaftliche Unterpfänder ver⸗
mittelt prompt und billig 6578
Karl Seiler , Collecturgehilfe , A 2 4

Eine Köchin empfiehlt ſich im Kochen
in Reſtaurant , bei Privaten u. Feſtlich⸗

Weißnähereien aller Art werden

pünktlich beſorgt , ſowie Namen von
10 Pfg . an geſtickt . 14561

J 4, 12a , 8. St .

Ein Koſtkind an kinderloſe Famile

J . 14202 .

Eine gaugbare Bäckerei
hier oder in Ludwigshaſen wird zu

pachten event . zu kaufen geſucht .
Zu erfragen in Ludwäögshaſen ,

Oggersbeimerſtraße Nr . 49 . 145 48

Gebrauchte Möbel und Betten

zu kaufen geſucht . I 2, 22. 8580

Geſchirr für Einſpünner , ge⸗
braucht aber gut erhalten zu kaufen

geſucht .
Offerten m. Preisangabe unter Chiffre

14292

Zu kaufen geſucht .
Ein gebrauchtes Einfpänner Chaischen .

NMäheres im Verlag . 14078
Kraut u. Nüben wird in und

außer dem Haufe geſchnitten . 13362

Näh . Laden Lindenhof . 2 10 , 11e .
5 werden in und aus dem

Pfänder beſorgt unter

Verſchwiegenheit . 14543
R 3, 9 , part .

Gebrauchte Copirpreſſ
zu kaufen geſucht . 14519

Expedition ſagt wo.

Trocknen der Waſch
kann man bei 14550

Joſef Sack , Schiffbauplatz .

Damen find . liebev . verſchwieg . Auf⸗

nahme bei Anug Gölz Ww . , Heb⸗
amme Weinheim a. d. . , Hauptſtr . ,
Nr . 16. , 6746

Die geleſenſte Gartenzeitſchrift — Auf⸗

lage 33,000 iſt der praktiſche Rat⸗

geber im Obſt⸗ und Gartenbau
— erſcheint jeden Sonntag reich illu⸗

ſtriert . Abonnement vierteljährl . 1 M.

Probenummern gratis und franko durch
die Kgl . Hofbuchdruckerei Trowitzsch
& Sohn in Frankfurt a. O. 18908

Aus dem Juhalt der neueſten
Nummer : Kultur der Winter⸗Aſtern
lilluſtriert ) . Düngt im Herbſte mit Kom⸗

½% und ¾ Größe für Anfänger z. v. keilen . B 5, 11½

ö dullspoſterde ! — Die Bekämpfung des
geſucht . G C, 15 12952

S 85
— pargelroſtes . — Fanget den Froſt⸗

1835
Ein Firmenſchild zum Aushängen nachtſchmetterling ( illuſtriert ) — Die

zu verk . Näheres im Verlag . 14490Mannheim und Umgegend nur
bei Herrn 71

13487 D. Frey J 1, 16½ .
98

F . J . Hartmeyer , f 3, 13

14419

Eine perfekte Köchin empfiehlt ſich
den geehrten Herrſchaften im Kochen .

Auskunft ertheilt Friedrich Metz ,
Ageutur Weinbeim .

Mängel und Krankheiten der Obſt⸗ und
Beerenweine ( illuſtriert ) , — Vorteilhafte
Verwertung unreifer Weintrauben . —

Die Aufbewahrung der Gemüſe für den

Tüchtige Weißnätzerin empfiehlt
ſich im Anfertigen von Hemden und

ausbeſſern L 12, 7½ 4. Stock . 13605

Ein kleiner ſchwarzer

Spitzer
entlaufen . Abzugeben gegen

neben Cafe Bictoria .

Belohnung H 5, 21 . 14506 — —

Vor Ankauf wird gewarnt .
In Friſtren in Hochzeiten

Aechte Harzer Kauarien Vogel .
ellſchaften emöfieblt ſich

Näheres N 4 , 8 12936

2 junge graue Papageien , ſchon
ſprechend , preiswürdig zu verkaufen .

Näheres Expedition dſs . Bl . 14568i

Winter lilluſtriert ) . — Schlehen⸗Liquer .
— Das Anlegen von Gärten . — Die

Schlingpflanzen , ihre Kultur und Ver⸗

wendung in Gärten mit deutſchem Klima

Eiue lüchlige

Maſchinenſtrickerin
für auswärts geſucht gegen gute Be⸗

Carl Steinbrunn .
G 2 , 16 Damen Friſeur 2 , 16
neben dem ſchwazen Lamm . 9623

Ein Kind in gute Pflege geſucht .
18868 Q 4, 6, 4. Stock .

Druck u. Verlag der Dr . H. Haas ' ſchen
Buchdruckerei .

ſelbſt veraltete

Geſczlechtskraukheiten
aller Art werden ſchnell u. ſicher geheilt

e in kurzer Zeit .
Ludw . Kua

Fer⸗
Wundarzneidiener ,
17.7

( illuſtriert ) . — Unterſuchung über die

Apfel⸗ und Birnſorten , welche ſich im

Jahre 1887 in den verſchiedenen Ge⸗

genden Deutſchlands am beſten bewährt
haben . — Kleinere Mitteilungen . —

zahlung . Näh . D 4, 14 . 14551

Weißnäherin geſucht , auch werden
Lehrmädchen angenommen .
14264 M 4, 11 , parterre .

7058
Zwei gute zu verkaufen .

Verantwortlich Julius Katz . Näheres A 4,

— 1032 —

Hauptfrage . Auf die Frage der Gräfin Schönmark , ob er der Chef der Firma

ſei, verneigte er ſich noch einmal vor der ſchönen Frau .

Ohne ihren Veilchenſtrauß aus der Hand zu legen , zog die Gräfin eine

kleine Brieftaſche hervor . Mein Aufenthalt in hieſiger Stadt , ſprach ſie dabei ,

wird ſich auf mehrere Wochen ausdehnen . Ich bin vorſichtig gen ug , nicht zu

große Summen baaren Geldes bei mir zu führen , ſondern habe einige kurz ge⸗

zogene Tratten bei mir , die ich nach Bedarf zu diskontiren wünſche .

Wechſelgeſchäfte , dachte Ortmann ſpöttiſch bei ſich im Stillen , das heißt
baares Geld gegen Papier . Laut ſetzte er ſehr dienſtfertig hinzu : Ich werde

es für einen beſonderen Vorzug anſehen , wenn die Frau Gräfin mich mit ihrer

Kundſchaft beehren . Aber wollen die Gnädigſte nicht in mein Privatkabinet
eintreten ? Hier , wo fortwährend Komptoirdiener , Poſtboten und Leute ähn⸗

licher Art verkehren , iſt kein Aufenthalt für eine Dame .

Die Gräfin lächelte ihm verbindlich zu . In dieſem Lächeln lag die An⸗

nahme ſeines Vorſchlages .
Ortmann verneigte ſich, als ob er ihr für dieſe Gunſt danken wollte ,

und ließ ſie in ſein Privatkomptoir vorangehen . Als ſie über die Thürſchwelle

deſſelben ſchritt , drückte ſie den Veilchenſtrauß vor das Geſicht .

Sie iſt keine Frau von Stande , dachte Ortmann bei ſich. Eine Solche

wäre ihm nicht gefolgt .

Ohne ſeine Einladung abzuwarten , ließ ſich die Gräfin auf das Sopha

nieder und reichte ihm, der vor ihr ſtehen blieb , dann das Papier . Der Bankier

muſterte daſſelbe . Der auf eine weltberühmte Hamburger Firma ausgeſtellte

Wechſel war hinſichtlich der Form durchaus in Ordnung , richtig acceptirt und

geſtempelt in Blanco geirrt , aber der traſſirte Betrag war ſehr klein und unbedeutend .

Die Muſterung des Wechſels mochte der Gräfin vielleicht zu lange dauern

oder zu genau ſein . Sie fragte Ortmann , woher er ihren Namen erfahren

habe und wie ſie dazu gekommen ſei , mit ſeiner Offerte beehrt zu werden .

Ortmann ließ die Hand mit dem Wechſel augenblicklich ſinken und wandte

ſein Geſicht der Gräfin zu . Freilich konnte ſie nichts in demſelben leſen , da

die grüne Brille , welche er , wie ſtets , auch heute trug , den Ausdruck ſeiner

Augen vollſtändig verbarg . In den Zügen der Gräfin malte ſich eine gewiſſe

Unruhe ab, als ſie ſeine Antwort erwartete . Es blieb zweifelhaft ob ihre ſicht⸗

bare Angſt durch die Erwartung ſeiner Antwort auf ihre letzte Frage hervor⸗

gerufen worden ſei , oder ob ihr bange wäre , ſeine Entſcheidung bezüglich des

Wechſels zu vernehmen . Er war ſeiner Sache nicht recht gewiß , ob das Accept

auf dem Wechſel gefälſcht ſei ; der verhältnißmäßig geringe Betrag deſſelben ſprach

dagegen ; es war kaum anzunehmen , daß Jemand — namentlich eine Dame mit

einer ſolchen Perſönlichkeit wie die Gräfin — für wenige Hundert Mark ſich

eines Betruges ſchuldig machen ſollte , der unbedingt den Ruin des Fälſchers nach

ſich ziehen mußte .

Fortſetzung folgt . )

130651 Ein Büſſet zu verk . § 2 , 4. 13867
Seere Flaſchen kauft zu den höch⸗ Die Verteilung der Herbſtpreiſe . —

ſten Preiſen . I 2, 22 . 658 Briefkaſten ( illuſtriert . — Nachleſe .

Roman Beilage

„ General⸗Anzeiger “
( Maunheimer Volksblatt . — Badiſche Volkszeitung . )

PUÄw⁵Z ZT — —

15⁵ Die Veilchendame .
Roman von Carl Görlitz .

(Fortſetzung . )
Endlich ! murmelte ſie , als ſie geleſen ; ich hab' s alſo erreicht und ſeine

Aufmerkſamkeit auf mich gezogen . Er kam mir zuerſt entgegen ; nun kaun es

ſeinen Argwohn nicht erwecken , wenn ich ihm meinen Beſuch machen werde .

Sie warf die Karte auf den Tiſch zurück , beſann ſich aber , ergriff dieſelbe

wieder und legte ſie dann in jene Schublade ihres Schreibtiſches , welche ſeit ihrer

Ankunft den geladenen Revolver verbarg .
VIII .

Mehrere Tage waren vergangen . Der Zauber des Frühlings machte ſich

ſelbſt in den ungeheuren Häuſerreihen der Reſidenz immer mehr geltend . Aus

den braunen Knospen der alten Kaſtanienbäume , welche die Straßen noch hier

und da ſchmückten und den Pferdebahn - Anlagen noch nicht zum Opfer gefallen

waren , quollen lichtgrüne Blätter hervor . In den kleinen Vorgärten der Häuſer

blühten farbenprächtige Hyazinthen und Tulpen , während die auf den öffentlichen

Plätzen befindlichen Fliederſträucher ſich ebenfalls mit knospenden Blüthendolden
bedeckt hatten .

Auch in der Wohnung der Frau Leſſing herrſchte Frühlingsſtimmung ,

namentlich bei ihr ſelbſt . Sie war glücklich , eine ſolche Mietherin , wie die Gräftn
Schönmark , gefunden zu haben ; dieſelbe lebte ſo ruhig und zurückgezogen , daß

Frau Leſſing ſo gut wie gar nichts von ihr hörte , noch viel weniger durch ſie

genirt worden wäre , was die Bedingung anbetraf , da die Anſprüche der Gräfin

ſich auf ein Minimum beſchräukten .

Außer den beiden Freunden empfing die Dame auch keine weiteren Beſuche,
ſie lebte wie eine Einſiedlerin .

Kurt v. Below und der Aſſeſſor pflegten ſtets gleich nach der Table

' Hote in das Haus der Frau Leſſing zu kommen Erſterer begab ſich immer

direkt in die Salons der Frau Gräfin , während Letzterer , wie es ſich von ſelbſt

verſtand , zuerſt ſeine Braut aufſuchte , gewöhnlich aber ſehr bald ſeinem Freunde

in die vorderen Zimmer erfolgte .

Die Gräfin behandelte beide Herren mit gleicher Liebenswürdigkeit und

freute ſich augenſcheinlich , dieſelben bei ſich zu ſehen , war ihnen aber niemals
wieder an die Table ' Hote des Hotel de France gefolgt , ſondern ſpeiſte einſam

zu Hauſe . Sie hatte nachträglich Frau Leſfing erfucht , die Beſorgung des Mit⸗

(Nachbruck verbsten . )



2 Nopemberd
Mannheimer

Turnerbund
„ Germania . “

Friedr .
L. 4 , 12 .

Tapeter⸗

gebeu .
Die Uebu ugsabende ſind bis

auf Weiteres wie folgt feſtgeſetzt : 8044

Renner

Ponleaux- Lager.
15 Größte Auswahl von den billigſten
bis zu den hochfeinſten Artikeln . !

Eine größere Parthie Ta⸗bpeten
werden zu bedeutend

repueirten Preiſen abge⸗
8920

Geueral⸗Anzeiger.

12

nach billigſter Berechnung unter Ga⸗
Jranutie 11940

J . Holzer , O 4 , 8/9 .

hlt die all — Preifa e aller en Preiſefür getragene Kleider , Schuhe 1
Stiefel ? 6597

L. Herzmann , E 2, 12 .

Für Wirthe .
300 Dutz . Meſſer und Gabeln , Eß⸗ und
Taffeelöffel billig zu verkaufen .
6596 L. Herzmann , E 2, 12 .

Brillen kauft man gut und billig6593 E 2, 12 , L. Herzmaun .

Alle Arbeiter
bekommen ihre Schürze weiß , blau und

Montag , Abends von —10 Uhr 99 ili

MRiegenturnen Allerh eiligen .
Mittwoch , Abends von 7½ —10 Uhr

„ Meinnerturnen
Donnerſtag , Abends von —10 Uhr

Riegenturnen Glasmalerei von 18209
Samſtag , Abends von —10 Uhr Hermann Klein & Cie .

kürturnen K 4, 7in der Turnhalledes Großh . Gymnaſiums
Eingang von der Schloßgartenſeite .

Der Tururath .
Wappen und Chiffern .

Die ſo beliebten Grabſchilder ſchon
von Mk . 3 bis zu den feinſten lieſert
in bekanner Güte die Porzellan⸗ und

55 * 47 . 200IB . Thürſchilder ſchon von Mk .
. 20 an , Bierdeckel und Pfeifenköpfefür Vereine mit allen nur denkbaren

5 2 . 0
6599

gehen ſie nur zu erzmann hin .. 2 . 12
Leere Flaſchen kauft 6747

S . Verzmaun , E 2 , 12 .
Neue Tuchlappen für alle Hoſen

paſſend. 6598 E 2, 12 .
Pferde⸗ und Jügeldecken
von M . 50 an . 6595

DS. Herzmann , E 2 , 12 .

NB. Aufnahms⸗Geſuche bitten wir
ſchriftlich an den Turnrath des Mann⸗
heimer Turn zend Germania “ gelangenzu laſſen 14210

R auniArh . Fortbild . ⸗Verein.
R 3, 14 .

Der Stundenplan für kommendenDinter iſt wie ſolgt feſtgeſetzt;
Montag : —9 Einlagen in die Kaſſen—10 Verſammlung ; Dienſtag : —9

Rechnen , —10 Franzöſiſch und Zu⸗ſchneiden; Mittwoch : —9 Schön⸗ſchreiben , —10 Buchführung und De⸗
klamation; Donnerſtag : —9 Franzö⸗ſiſch , —10 Geſang ; Freitag : —9
Rechnen , —10 Vorſtandsſitzung ;Samſtag : —9 Schönſchreiben , —10 13291

Cylinder⸗Hüte
kauft 659

E. Herzmaun , E 2 , 12 .
100 Strohſäcke bei 6592

L. Herzmann , E 2, 12 .
Blau leinene Anzüge kauft man

am billigſten bei 70822. Herzmann , E 2 , 12 .

Eugliſche Putzlumpen kauft man
am billigſten bei 8087

L. Herzmaun , E 2, 12.

Alle Sorten engl . Lederboſen
kauft man billigſt bei 8088

L. Herzmann , E 2, 12.

1500 Kappen und Hüte zu
allen Preiſen bei 12658

L. Herzmann , 2, 12 .

Geſang; Sonntag —12 Vorm . Zeich⸗nen in der Gewerbeſchule , Abends Un⸗
terhaltung im Lokal .

Etwaige Aenderungen behalten wiruns vor Regelmäßiger u. pünktlicherBeſuch ſeitens der Theilnehmer wird
erwartet . 138881 Veilchen⸗ und Glycerin⸗Seife .Die Stunden beginnen hiernach Don⸗ Haushaltungen ſehr zu empfehlen .nerſtag , den 20 . Oktober Th . Coellen & Cie. , Grefeld ,

Der Vorſtand . Seifen⸗ und Parfümeriefabrik .

— 10980 —
tageſſens für ſie zu uͤbernehmen , und wurde daſſelbe der Gräfin ſtets in ihrem

wenn Frau Leſſing und Helene in ihrem
Salon ſervirt zu derſelben Zeit ,
Zimmer ſpeiſten .

Dieſe ruhige Hausordnung war nur einmal geſtört worden , und zwar
Dieſelbe hatte kaum erfahren , daß die Grüfinv. Schönmark Hausgenoſſin der Frau Leſſing geworden war , als ſie auf der

Stelle zu Letzterer eilte und große Bedenklichkeit laut werden ließ über Frau

durch die Majorin v. Weller .

Leſſing' s Unvorſichtigkeit , wie ſie es nannte , an eine einzelne Dame
Roch dazu eine Dame , über deren jugendliche Schönheit die ganze Nachbarſchaftbewundernd ſprach , eine Schönheit , von der ſie ſich ſelbſt überzeugt , als ſie vonder Straße aus die Gräfin am Fenſter erblickt hatte.

Alle Bemühungen der neugierigen und ſchwatzhaften Majorin ,
zu dringen , waren vergeblich geweſen .

Für 4 Mf. 50 Pfg. e

verſenden frauco ein 10⸗Pfd . ⸗Packet
feine Toilette⸗Seife in gepreßten
Stücken , ſchön ſortirt in Mandel⸗ , Roſen⸗

Allen

Als ſie durch Frau Leſſ

Für Kutſcher .
200 doppelte Militärdecken ,
100 Mäntel ,

dſchuh100 Paar Handſchuhe .
D. Herzmann , E 2,

Getragene Schuhe u. Stieſel
werden ge⸗ u. verkauft . Reparaturen
werden ſchnell und billigſt beſorgt.
6579 Adel . Engſter Ww . 8 4, 7.

97091
1

Ausgehen

4von Ludwig Magg , Buchhändler ,

Selbstbefleckung ( Duauie ) und
geheimen Ausſchweifungen

iſt das berühmte Werk :

Ir . Retan ' s Selbllbemahrung
SDrrereee
80. Aufl . Mit 27 Abbild . Preis
3 Mk. Leſe es Jeder , der an den
ſchrecklichen Folgen dieſes Laſters
leidet , ſeine aufrichtigen Belehrungen
retten jährlich Tauſende vom
ſichern Tode . Zu beziehen durch
das Verlags⸗Magazin in Leip⸗
zig , Neumarkt 34, ſowie durch jede

Buchhandlung . 10862

LFLranken ,
welche an Magen⸗ u. Darmleiden ,
Bandwurm , Lungen⸗ Kehlkopf⸗ u
Herzkrankheiten , .

Fee
Un⸗

terleibskrankheiten , Blaſenleiden ,
autkrankheiten , Drüſenleiden
ropf⸗, Augen⸗ Ohren⸗ u. Naſen⸗

leiden , Gicht , Rheumatismus ,
Rückenmarks⸗ und Nervenleiden ,
Frauenkrankheiten , Bleichſucht lei⸗⸗
den , iſt das Schriftchen :

Behandlung u. Heiluugz ;
von Kraukheiten

ein Rathgeber für alle Leidendeß
zu empfehlen . Foſtenlos zu beziehen

134591in Konſtanz .

Gratis und franko erhält man
durch die Buchhandlung von G.
A. Lindenmaler in Tübingen die

F 13995

12 8225und ihre Heilung ,
0 ür Bruchleiden e.

Der Betreffende , der
Abend auf der Poſt meinen

egenſchirm mitnahm , wird ge⸗
heten , denſelben an unterzeichneter
Stelle abzugeben . Derſelbe wird
aufmerkſam gemacht , daß er von
einem Poſtbeamten beobachtet und
erkannt wurde . 14347

E 8 , 13 , parterre .
Capitalien jeder Sröße auf erſt

Hypotheke zu —4½ % vermittelt , 6577
Agent L. Oppenheimer , F 6 , 1

Damen finden ſiebevolle Aufnahme
unter ſtrengſter Discretion bei 13680
Frau Schmiedel Hebamme , Weinheim .

3 . Sele
Umzüge e ee e e Stadt Aachen

ager an u e 5 en be , ü Waftrer Schatzyp 5, 11 . D 5, U.Möbelverpackung werden zu jeder Zeit
für die ungläk chen Opfer der Hochfeines

Lager⸗Bier
direkt vom Faß .

Mittagstiſch in Abounement.
fisstauration à la carte zu jeder
8694 Tagseszeit .

Haegele .

Weinstube
von Georg Kessel ,

Ludwigshafen a/h . , Schulſtraße 12.
empfiehlt 11370

reine Naturweine,
gute Kütze und Mittagstiſ.

Meuen⸗

Ereingheimer
ber Siter 60 Bf ,

Ausleſe 80 Pfennig
15 und 20 Pf . per Glas 0,2 Liter

A . Wünſch , NeeFeudenheim . 14608

Goldene Gerste .
Lederweißen

Freinsheimer ,
1½ Lit . 20 Pfg . 144781

Wein - Verkauf

A . Lenz , R 4. 10.
Weisswein

er Flaſche36 , 45, 50 , 60 , 85r . — und 14585
Rothwe

er Flaſche 75, 90 Pfg . , Mk. . —,
. 50 und höher .

Pfälzer Kornbrod
4 Pfund 40

815.2 d 20
18770 E. Sazenbecker * . 23 .

Pfälzer Weinüabe
empfiehlt einen guten bürgerlichen
Mittagstiſch . b 4, 4.

— 1081

Sie fand die Letztere, trotz der frühen
angekleidet .

Stunde , bereits vollſtändig zun

Frau Gräfin ſind bereits in voller Toilette ? ſagte Frau Leſſing , indem

zu vermiethen .

zu der Gräfin
ing ſich vor⸗

ſie den tellerförmigen Veilchenſtrauß auf den Tiſch legte . Befehlen Sie vielleicht ,
daß heute das Mittageſſen etwas ſpäter wie ſonſt ſervirt werden ſoll , oder
werden Sie zu gewohnert Zeit zurück ſein ?

Meine Abweſenheit , erwiderte die Gräfin , wird nicht lange dauern , liebe
Frau Leſſing . Sie brauchen meinetwegen nichts in Ihrer Hausordnung zu
ändern ; ich gehe nur hinüber in das Bankiergeſchäft von Ortmann , um ein
kleines Geldgeſchäft abzuwickeln.

Darauf nahm ſie den von Frau Leſſing gebrachten Beilchenſtrauß und
verließ das Haus .

Als ſie nun in das Geſchäftslokal des Bankier Friedrich Ortmann trat ,
ſtellen laſſen wollte , hatte die Gräfin zwar artig aber beſtimmt geantwortet , daßſie keine Bekanntſchaften zu machen wünſche .

Die Majorin war außer ſich geweſen . Alſo keine Bekanntſchaften , hatteſie geſagt , wünſcht dieſe ſchöne Dame zu machen ? Wohl nur , weil ich eine
Frau bin ? Denn wie ich beſtimmt weiß , empfängt ſie doch den Verlobten von
Fräulein Helene und deſſen Freund , den Herrn v. Below und zwar täglich , wie
ich drüben von der Inhaberin der Konditorei erfahren habe ; ausgegangen iſt
ſie mit den Herren ja auch ſchon; ei, ei, das läßt doch recht wunderſame Ge⸗
danken bei mir erwachen .

Frau Leſſing hatte auf dieſe etwas malitisſen Aeußerungen der Majorinderſelben die polizeilich unterſtempelte Anmeldung der Gräfin gezeigt und hinzu⸗gefügt , daß ſie ſelbſt dieſe Anmeldung beſorgt und dabei von dem Polizei⸗Lieutenantmit ganz beſonderer Artigkeit behandelt worden ſei , was doch gewiß nicht geſchehenwäre , mwenn auch nur die geringſte Bedenklichkeit gegen den Aufenthalt der
Gräfin vorgelegen hätte .

Darauf hatte nun die Majorin allerdings ſchweigen müſſen und ſich bei
Frau Leſſing nicht mehr ſehen laſſen . Dafür ſaß ſie jetzt ſtundenlang in der
gegenüberliegenden Konditorei und beobachtete von dort die Fenſter , hinter welchendie Gräfin wohnte , aber nichts Auffälliges ließ ſich entdecken , die Gräfin warin den letzten Tagen überhaupt gar nicht mehr an den Fenſtern ſichtbar geweſen.Frau Leſſing hatte die boshaften Bemerkungen der Majorin längſt ver⸗geſſen ; nicht ſo Helene, welche bei dem Beſuch der Frau v. Weller gegenwärtiggeweſen war ; in ihrer Seele blieb ein Stachel des Argwohns gegen die Gräßinzurück , wenn ſie auch mit keinem Worte , weder gegen ihre Mutter , noch gegenähren Verlobten verrieth , was in ihrer Seele vorging .Der Laufburſche eines benachbarten Blumenhauolers hatte auch an oi ſem
Morgen , wie alltäglich , einen friſchen Veilchenſtrauß für die Gräfin abgegebel .
Derſelbe wurde von Frau Leſſing , da das Dienſtmädchen auf einem Gange für
ddie Wirthſchaft abweſend war , der Gräfin ſelbſt überbracht .

ſtand dieſer am Zahltiſch des erſten Zimmers . Vielleicht mochte er das Kommen
der Gräfin bemerkt haben , als ſie die Straße überſchritt , und war jetzt in das
vordere Komptoir geeilt , um zu ihrem Empfang bereit zu ſein . Da er ihr
ſeine geſchäftliche Adreßkarte überſandt , ließ ſich vorausſetzen , daß er ihren Be⸗
ſuch erwartet hatte .

Dieſe Karte legte die Gräfin nun auf den Zahltiſch des Komtoirs .
Vor einigen Tagen begann , ſie mit leichte Neigung ihres ſchönen Kopfes ,

hatten Sie die Güte , mir ihre Adreßkarte zu ſenden .
Die beiden jungen Buchhalter nahmen , da der Prinzipal ſelbſt anweſend

war , keine Notiz von der Dame und arbeiteten , über ihre Bücher gebeugt ,
ruhig fort .

Ich nahm mir die Ehre , gnädigſte Frau , an wortete Ortmann , indem er
die Eingetretene mit einer ſehr tiefen Verbeugung begrüßte .

Sie ſind der Chef ? fragte die Gräfin mit einer Ruhe und Sicherheit , die

Jeden erſchreckt haben würde , der ſie an jenem Abend am Fenſter hätte beob⸗
achten können , als ſie die ſeltſamen Worte bezüglich eines geheimen Kompagnons
ausgerufen hatte .

So ſchlau Ortmann auch war , er wurde durch dieſe Ruhe der Gräfin
vollſtändig getäuſcht ; er hatte keine Ahnung , daß die Dame ihn kannte und daß
ſie ihre Wohnung bei Frau Leſſing nur gewählt hatte , weil dieſelbe ſeinem
Geſchäftslokal gegenüber lag.

Aber auch er hatte eine geheimnißvolle Abſicht verfolgt , als er ihr ſeine
Geſchäftsadreſſe überſandte . Im Verfolgen eines verborgenen Zweckes ſtanden
ſich dieſe beide Perſonen alſo gleich gegenüber , aber in anderer Hinſicht herrſchte
tine große Verſchiedenheit zwiſchen Beiden .

Die Grafin wußte genau , wen ſie vor ſich hatte und was ſie wollte .
Der Bankier Ortmann wußte eben ſo genau , was er wollte , aber durchaus
nicht, wen er vor ſich hatte . Das mm eraründen , war für ihm zanächſt der
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